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AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN.

Internationaler Freimaurer Congress 
Zu Paris, 1908.

Wahrend der PSngstfeiertage hat dieses Jah r in Paria 
in den Logenrturaea der Logo “ Droit Humain" ein inter­
nationaler Freimaurer Congress getagt anf welchem, laut 
der Freimaurer-Zeitung "Hiram , Iß (reimaurerisehe Kör­
perschaften und Groaimirhln durch Delegirtc und Sjiexinl- 
geaandte, sowie 4 der Freimaurerei affilierte Körperschaften, 
vertreten waren.

Betreffe ausführlichen Berichtes über die Verhandlung­
en diese« epochemachenden Cbngretses verweisen wir auf die 
Publikationen des "Hiram .” Wir bringen hier nur die 
zwei Haupt-Resolutionen des Coitgretses. die von dem Vor­
sitzenden des Congresses mit eigener Hand in das "Goldcno 
Buch" des Souverinen Sanktuarium fttr das Deutsche 
Reich eingetragen, und von den Delegirten und Abgeeandten 
im "Goldenen Buch“ eigenhändig unterzeichnet worden 
sind, im französischen Orgiaal-Tfext, und auatugsweisc in 
deutscher Uebersetsung, xum Abdruck, und xur allge­
meinen Kenntnis*.

D e u t s c h e  U o b o r s e tz u n g .
Der Congress vom 9. Juni, 1908, xu Paris, hat die 

naehfolgrndon Artikel diskutirt, Ober dieselben abgrslimmt 
und selbe angenommen:
1- —Die Universale Maurer .•• Föderation bezweckt die

Vereinigung und den Fortschritt aller maurer . ' .  Riten 
aus denen sie sich zuxammensclst;

2- —Jeder der fSderirtca Riten bewahrt seine vollkommene
Autonomie, seino innen Organisation und seine S tatu­
ten, mit welchen die Föderation eich nicht befasst;

3. —Jeder fOderirto Ritus verpSichtet sieh nur, die Mit.
glieder der andern fSdctfrten Riten brüderlich zu em­
pfangen, und brüderliche Beziehungen zu den andern 
foderirten Riten herzuitcllen;

4. —Dm die Bestrebungen der Föderation zu orgaaisiren
und zu eentralialrea wird in Paris (Frankreich) ein 
Central Bnrean gegründet, mit dem Titel: Secretariat 
der Universalen Maure rischen Föderation;
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6.—Di« Föderation viril ia den Lindern wo fsderirte Riten 
beziehen, um diese, nene Elemente, die conetituirt 
werden können, hrruragraiyiirrn:

6. —Die Föderation behält sieh dos Recht vor, in Lindern
wo kein föderirter Ritus besteht, Körperschaften tu 
bilden die der Föderation »gehören. ohne darober den 
NichlFödcrirteu Riten Rechenschaft tu geben;

7. —Wenn in irgend einem Lande ein dort bestehender
Ritus «ich weigert in hröderliehe Beziehungen tu  der 
Federation tu  treten, so M iält sieh <lic Föderation 
dos Recht vor in einem solchen Lande eine der Födera­
tion angehörende Körperschaft tu  gründen.

Der Congrcss von Poris am 9. Juni. lDld).
I n  A n b e t r a c h t :
1. —Dass, seit langer Zeit unter den Freimaurer . - ,  Riten

Zwistigkeiten bestehen darüber. dass j*der fflr sich 
allein die Gesetzmässigkeit in Anspruch nimmt, die 
er andern Riten, oft me sehr altem fierkommen, nicht 
»gestehen will;

2. —Dass die Geschichte der Freimaurerei beweist, das«
bei der ursprQnglichen Gründung jrdes einzelnen der 
in den verschiedenen Ländern bestehenden Riten derar­
tige Unregelmässigkeiten rorgeknmmrn sind, dass keiner 
der herrschenden Riten in dieser Beziehung lieh eine 
Oberherrschaft über einen andern aniuastrn kann:

3. —Das» vor dem Jahre 1G90, in England eine Mmurerci
bestanden hatte, deren Statuten durch din Gründer 
der sogenannten "Orangixl" (Ornnieri-Freimaurerci und 
epöter, im Jahre, tilT . dnrrli die Gründer der Gross- 
Loge von London, cehmctiru worden sind, wodurch die 
“ Ungesetsmäsiigkrit" der genannten Ortnicr-Maurerei 
und der Grois-Loge von faindnn. narhrr genannt Gross- 
löge von England, offensichtlich dokumentirt wird;

4. —Dass es der Vereinigten Grotsluge von England, deren
Archive nicht vor das Jahr 1723 turüekrriehen, mate­
riell anmöglich ist die Gesetzmässigkeit (raaurcriteho 
Regelmässigkeit) seiner Herkunft zu beweisen, zo dass 
durch die Tatsachen, die nicht widersprochen werden 
können ihre vollständige Irregularität (maurrr. Ungeist- 
tmlssigkeit) van Standpunkt der ursprüngli'hen Maure­
rei nichgewiesco wird:

5. —Dass der Orand-Orienl de France kein gesetzliche«
Dokument seiner eigenen Regelmässigkeit beibringea 
kann, da er vorgibt der erst» Grossmrizter in Frankrticb 
sei «in Graf Derwcntuater gewesen, der jedoch niemals 
irgend eine Vollmacht vna der Grosslogt von England 
besessen hat, und verschätzt der zweite Groszmeister 
sei ein Graf d'Harnouezfer gewesen, d e r a b e r  O b er-  
h a u p t  n i e m a l s  e x i s l i r t  h a t ;

6. —Dass demnach, wenn der Grand-Orient de Franco auf
«ine geschichtliche Lüge gegründet ist, er sehr stark 
irregulär (ungesetzlich) ist, vom eisten Haupt an achon;

7. —Dass der Grand-Orient de France, geboren im Jahre,
1773, durch eine Rebellion gegen die Grossloge von 
Frankreich (damals die Alten Constitutionen anerken­
nend), eine irreguläre Körperschaft ist, die organisirt 
wurde von aufsässigen Freimaurern, die afSziel a u
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der inaurer. t . Brüderschaft ausgtslossen worden « u t i ,  
and dass eie sogar noch unregelmlzsigtr wurde, als 
sie, im J a h n  1877, sich von der Allgemeinen Maurtrei 
losgesagt hat;

8. —Dass, wenn dio Gründer der englischen Orossloge Ton
London, im J o h n  1717, in Verletzung ihrer Pflichten 
und früheren feierlichen Eide, sich das Recht aner­
kannt halieu eine H e u o Maurerei, genannt die " Mod­
erne Maurerei," zu gründen, dieses seihe Recht eben­
sogut auch andern zusteht, die durch keinerlei Sehwüro 
oder Verpflichtungen gebunden sind;

9. —Dass, wenn der Grund-Orient de Franc« sieh auf Un-
gesetxtnissigkeiten und historischen Logen aufgehaut 
hat, haben olle Minner, die ohne diesbezügliche Fesseln 
sind, das Recht einen ihnen beliebigen Maurer 
Ritus zu gründen, weicher Ritus dann gewiss ziel 
gesetzmsssiger sein wird, als derjenige des Grand- 
Orient de Franco;
H u t  d e r  C o s  g r o s s  e i n s t i m m i g  b e s c h l o s ­

s e n  : einen SQpröine Grand Conseil und Grand-Orient 
des Ritus der Alten und Ursprünglichen Freimaurerei für 
Frankreich und sein- Depeudrazen zu gründen, das coosti- 
tuirende Patent nun Souveränen Sanktuarium und Grand- 
Orient von Berlin aozunrhmrn. und ein Central Bureau unter 
dem Titel ein«  Seerulariates d rr Föderation der Universalen 
Mnurrrci xu gründen.
Paris, den II Juni, 1008, E.V.
(folgeu die eigeuliäniligen UntereclirifU-n von 14 Delegirten) 

(S ieh e  •len franzOsis-hon Urgitullext unten)

Französischer Urtext d< r Resolutionen. wie er im “ Gold­
enen Biirli " des Sunv. Sankiuariiun und Grand-Orient f-d.
Deutsche Reich ciugelragra wurde:

CONGRES DES FRANCS-MACONS
Interoationnox pour I'etablissemenl d'une ? «dcrnlioa 

Mogonnique Universelle xoumise nax Anciennss 
Constilalloas reeonnsits&al |e Grand Architecte 
de rUnivers.

L os A r t i c l e - i  s u i v a u t s  o n t  d t«  d i s c u td s .  
T o te s  e t  » r e e p t r i  p a r  le  d i t  C o n g r e s  
l e  9 J n i o ,  1 9 0 8 :

I.—La F&Idrati-iii Mag Universelle ä pour bat l'Union ot 
le Progres de tous los. Rite« Maq .*. qui la composent.

9.—Chaquo Rite fdddrd conservo ton tutoooaio complhto, 
ton Organisation intdrieuro et ses Statuts, tans quo Ia 
Fdddratiou a it  a s'on occoiwr.

•7.—Chaquo Kilo fdddrd s'enga-*o soulomcnt i  roeovoir frab-. 
les Msmbrcs des autrev Ritas dgalcmcnt fdddrd a t 1 
dtablir des Relstions frat arec tous les Ritas de la 
Fdddration.

4.—Pour organiser et ceotralisor les eflbrts de Ia Fdddratiou 
Haq Universelle, on Bereis Cootral cst dtabü i  
Paris (France) tous le titro do: Secrdtariat de U 
Fdddration Maq Univer»«!l*
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5. —Le FAdAration Moq Unirorsoll o groupora eatour de«
Rite« fAddre» oxiiUnt dem cn paj» le« noareeaz d!d- 
menta qai poarroat Atro eoastitaAa.

6. —Qaend «cean Rito fAdArA o'oxiito den« ans ContrAe, 1»
FAdAration Meq v  Unirenello «o rdee reo lo droit 
d'dUblir d n  formetlona rattaehAu k so d n  Ritas 
(AdArAi, uns arotr 4 tenir compta d n  protutationi da« 
Rite« non-fAdArA«, Atäbli« des« U contrdo-

7. —Qaend an Rite Maq Atabit den« ane cootrdo quei-
conqae refaeo d'ontrer an rclatioa« «ree U FAdAration 
Maq Unirorsello, I« dito FAdAration so rciorro le 
droit d'Atablir das« la dite eontreo d n  formations d'un 
Rito (AdArA.

SocrAtariat:
8.—Lo SecrAtariat de la FAdAmtioa ozeree i n  fonctioaa «ai- 

ran tos :—
(a) II tient k  jour le Rcgiatro des Rite« Maq f«si­

n n t  partie de la FAdAration. Tont Rit« Maq •_ 
possedant au moiu» truis Logea an moment de u  
dornende d'effiiietion, peat faire partie do la PAdAra- 
tion Maq Unirenello, eo adnArant simplccneut 
aui «tatnta de colle-ci. Juaqco k noarel ari«, 
l'adltAiion a’entraino aucun freie

(b) Le SecrAtariat organiao dea couri e t dos Atud es 
rar l'Hiatoiro, le 8jmbolitmo et l n  Orades de la 
Fraoc-Maqonoerie. C n  «nieignementa seront 
onxuite Aerita e t eommaniqaAa aoz Rito fAdArAa. 
Chaque Rite (AdArA proadra so in de conserrer 
cos traraaz poar ton aaage particalier ot de ce paa 
t u  comcnamqaer aaz Rito« non-fAdArAs.

(e) Choquo Rite (AdArA nommo, an adhomnt k la 
FAdAration, an dalegue qai so mottra cn rapporta 
a rte  lo SocrAtariat.

(d) La SecrAtariat «oomottra aoz Acriraina Maq 
In  ploa repatAa abaennt* d u  qaeatiosa d'ioiträc- 
tion qai tont mite« k l'dtudo, ot pablism an beaoin 
l'aria k chacon de cca Acrirainaturchaqao qaeation.

L t  C o n g r e a  d e  P a r t «  d a  9 J u i n ,  1 9 0 8 ,
C o n « i d A r « n t :
1. —Qae d u  diacoznoo» «e «ont AlerAu depaia longUmpa

ontro d iren  Ri tos Maq qai prAtendant chacam Atro 
teal regalier e t qai ne roulont p u  reeonnaitre la rega-' 
UritA d u  a a trn  Rito« Meq souront do Constitution 
trA« sneienoo ;

2. —Qee Vhistoire do la Pranc-Maq proore qu’i  Vorigina
de chacon d u  Rito« actaoilement pratiqaAs dsns In  
d ire n  p«js eirüiiAj, Q y  a  de tel AlAment« «firreguUritA 
qa'aaeune Rite ne peat prAteadro rAgester i n  a a tru  a 
co eu jet;

J.—Qa'antAriecremcot k 1690 oao Uaqonnorio a exi«tA on 
Angleterre dont In  atatola ent AtA riolA» per In  
fondetoan de la Maqesnerio dito Ormogiate, et, ploa 
terd, an 1717, per l u  fondatean de la Grande Logo de 
Londra — ee qai montro d’cno maalire Aridente 1'irrA-



guleritd da la Mag .-. dlta 0  ran gut« a t do U Grande 
Loge de Londret, appeldo Grande Loge d'Angletorre;

4. —Qu'il est matdriellment impocsiblo i  la G n ad e  Lege Uni
d'Angletorre dont lee archWea na remonteat p u  aa-de!i 
de 1733, de prouver la rdgalaritd de aon Origine, a lon  
qae loa (eite prou»ent, tone repliqua poarible, aa parfaite 
lndgoloritd aa peint de aae do la Hag v  P rlm lü ro ;

5. —Qae le Qreod-Orient de France oo post (oornir eacan
docament jsutificeüf da aa propre rdgalaritd, a lon  qa'il 
prdtend qae le l “  Grand Moltre, cn France, (at an 
Comte de Derwentwatcr, leqael n'a jarnaia ea aaoaa 
poavoir de la Grande Loge d'Anglaterro, e t  qao le 2nd 
Grande Heitre (ut an ComU d'Hamoualtr, Utptil n’a  
jamait cxitU ;

6. —Qae, par conieqacnt, >i le Grande-Orient de France e it
foodd sar an memoago hiitoriqae, il est fortdaent 
irrdgalier aa premier C hef;

7. —Qae Io Grand-Orient de France «Staat ad, oo 1773,
d’ane rebelliaa conlre la Grande Loge de France, alara 
coamiio aas auciennee Constitution», eat an Corpa irre- 
galier, qa'il a <St4 organUe par den Magona (actieax 
c h a n ä  ofücietlmcnt de la Fraternitd mageaniqae, ot qa'il 
e it  doeenae davantage irregulier qaand, on 1877, ili 
a'eet retranchd de la Msgonnerie U nirenelle ;

8. —Qae, ti lee fondatcura anglaii de la Grando Loge de
Londres, en 1717, ee eont reconnu le droit, taut en 
maoqaant k lear* devoiru et i  leara «ermenta antdrieura, 
de (oader ano Maqonnerie Noarelle, dito Moderne, co 
droit appartieot d 'aatant mienx k  toai coaz qai ne oont 
tenai par aacane Obligation;

9. —Qae, li le Grande-Orient e'eit greffd rar des lrrdgalariUa
e t dea iaspostnrei liiztoriqaee, tous lei hammei libroe 
d'attaches ont le droit da (oader tot Rite Mag qui 
teer plait, et qae ee Rite tera certaiaement plae rdgalior 
qae celni du Grande-Orient de Franee ;

A D E C I D G ,  i  l'Uoanimite de iei Membrea, da conati- 
tner 1 Parii an Suprime Grand Conieil e t Grand-Orient du 
Rite Ancien et Primitif de la Maqonnorie poar la Franco et 
aee Ddpeodaneot, d'accopter da Sou» Sanctaaire e t Grand- 
Orient de Berlin la Patente Caoititatiee, e t  d'dtnblir an 
Bareaa Central teai le titrc de Secrdtariet de la Federation 
Magounique Unirenelle.
Paria, le 9 Jain, 1908, E.V.

Gerard E n c a u t e e  (Papua), 33*, 90*, 96*. 
Adolphe Mifddrie B e a u d e l a t ,  33*, 90*. 
Barlhelemy B o a n e t ,  33*, 90*.
Henri Jean B r o u i 11 o u x, 33*, 90*.
Louii O a • t  i o, 33*, 90*.
Erneat D a l h a j o  F i 1 a, 33®, 90®.
E. G a r  i n (St. Qaentia), 33°, 90°.
Ch. D d t r d  (Tedor), 33«, 90°, 95®.
Paul 8 e h m i d (Ed. Dacq), 33®, 90®.
Victor B l a n c b a r d ,  33®, 90®.
Rene G e i o o n ,  33®, 90*.
Jean D oa j o b o r t , . 33®, 90®.
Lorenxo P a r  o 11 i, 33®, 90*.
Theodore R e  a a s , 33®, 90®, 96®.



PROTOKOLL
aber die siebente ordentliche Jahres- & Geschäfts» 

Sitzuni des Sour. Sanktuarium.

Die 7. ordentliche .lehrte- dt Geschäfts-Sitzung (and 
am 24 Juni, 1308, E.V. im Thals von Berlin s ta t t  Den 
Vorsitz (Qhrte der S.G.Q.M.

Der S.G.G.M. berichtete aber die im vorstehenden, 
in Paris niedtrgesrhriebrnen, Protokoll niedergelegtcn Ertig- 
niua des Internationaten Freimaurer Congretses in Paris 
in  Pfingsten 1908. Der S.G.G.M. gab bekannt, dass eine 
Antal Brüder in Poris um Gewährung eines Freibriefes 
für die Bearbeitung unserer Grade in Frankreich und 
seinen Dependcnien ersuchen.

Angesichts des Umstandes, dass sowol der Grand-Orient 
de France, auf den ia uaserm Gründungs-Patent aus England 
Bezug genommon isl, wie such die Grande Loge de Frsnee, 
unsere Riten und unsern Ordens-Mitgliedern die miurerischo 
Anerkennung versagen, ferner, dass Br. Teder, 337, 90°, 
95*, (diplomirt von Br. Juhn Yorker, 33®, 90”-, 97*,) die 
absolute maurcris-hc Irregularität des Grand-Orient do 
France an der llnnd historischer niuurerischer Dokumente 
nachgewiesen hat, erklärt hiemit der Souveräne General 
Grossmrister für das Deutsche Reich, Br. Theodor Reuss, 
33®, 90®, 30®, das Land Frankreich als: 

U n o k k u p i r l e s  L a n d  
im Sinne unseres Orlens (und des Parisrr Protokolles 
vom 9. Juni, 1508), und betehliesst den aotregstellenden 
französischen Brüdern den nacligezuchten Freibrief unter 
Dalum von heute zu genehmigen.

Unter Fortlsssung der üblichen stereotypen Einleitung 
und der Schlussformel lautet d u  

PATENT.
Z.R.D.A.B.A.W.I 

In Namen des Grand-Orient d. Schottischen Ritus n. d. Ritus 
v. Memphis & Misraim. Ae. &c. dtc.

D u  Souveräne Sanktuarium für d u  Deutsche Reich, 
Kraft der ihm verliehenen Rechte, und angesichts des 
Umstandes, dass der Grand-Orient da Franoe unseren Riten 
und unseren Mitgliedern die maarerische Anerkennung ver­
weigert, Frankreich daher als uaokkopirtes Terrain von 
u i t  betrachtet werden muss, ertheilt hiemit auf Antrag 
einer gesetzmtuigen Zal von Brüdern, den S.E. Brüdern; 
Dr. Germrd Encausso (Papua) 337, 90®, 96®, Charles D ltri 
(Teder) 33®, 90®, 96®, Adolphe Mediric, 33®. 90®, Victor 
Blsachard, 33®-, 90®. Paul Schmid, 83® 90®, ete., in Paris, 
die Erlaubnis* einen
Suprfm* Grand Cemtil Gtntral du  S itu  Unit dX tfofonneri*

Aneiennt et PrimitiJ 11 Grand-Orient pour la Franc* 
et tu  Dtptndeneu 

zu grüden, und simmtiicho Grado vom 1- bis 339S. Grade 
so bearbeiten, etc. Urkundlich dessen ist gegenwärtiger 
Freibrief ausgefertigt, gesiegelt und unterschrieben worden.

Gegeben in unsern Suctuarinm  am 24. Tage des 
•ägyptischen Monats Chocac im J a h n  des wahren Lichtes



000,000,000, welches entspricht dem 84. Tage des Monats 
Juni, 1908, E.V.
L. 8. L. 8. L. 8. THEODOR REU8S, 83®, 90®. 98°, L. & 

8onveriner General Orossmcister ad vitsm 
fü r des Deutsche Reich.

Ernst S c h w a b e ,  83°,90®,95° Pani K i r  m i s s, 83®,90®,95®, 
General Gros»-Kanzler General Groza-SecreUr.

Henry K l e i n ,  83®, 90®, 95®. General Groas-Registrar. 
Anatole R e m b e ,  89®, 90®, 95®, General Gross-Recorder. 
Max H e i l b r o n n e r ,  88®, 90°, 95®, General Gross- 

Schatzmeister.
Maximilian D o t z l e r ,  38®, 90®, 99°, General Gross- 

Inspector.
Georg G i e r l o f f ,  33®, 90®, 95®, General Gross-Keeper 

cf 8snctnary.

Dieses Patent wird Kostenlos ausgefertigt und über­
reicht. Den folgenden französischen Brüdern wurden Dip­
lome gebührenfrei verliehen: Adolphe Mcderie Beaudeldt, 
Paul Schmid, Barthelmy Boanet, Victor Blonehard, Henri 
Jean Brouillonx, ReneGutnon, Louis Gastin. Jean Desjobert, 
Erneut Delhaye fils. Lorenzo Pcretti e t E. Gnrin.

Der 3.E. Br. Dr. Geranl Encuusse (Pnpns) wurde zum 
Freundschafts-Reprcsentnnten unseres Ritus und des S. Sanc- 
tuarium für das Deutsche Reich beim neuen Suprfme Grand 
Conseil G ta tra l pour la France in Paris, und bei der Gross- 
löge des Swedenborg Ritus für Frankreich ernannt, Br. 
Oharies D itr i (Tederl wurde zu dessen Stellvertreter und 
Deputirten Freundechnfts Rrpres<-ntanlcu i:i Paris ernannt 

So geschehen am 24. Tilge des ägyptischen Monats 
Chocac, V.L. 000,000.(KK). welche« entspricht dem 2t Juni. 
1903. E.V. im Thnle von Berlin und von uns eigi-nhiiudig 
unterzeichnet und gesiegelt.

Theodor R o u s s ,  83®. 90®. 9(5®. 8.O.U.M. ad vilnm f.d.
Deutsche Bleich.

Paul K i r m i s s ,  33°. 99”. 95®. Gcnenil Grou-Sccretör. 
Ernst 8 c  h w a b e ,  83”, 9t)”. 95®. C'iier.il Gross-Kanzler. 
Anatole R e m b e .  33“, 90”, 95”. General Gross-Recorder. 
Max H e i l b r o n n e r ,  33®. 90". 95®, General Gross- 

Schatzmeister.
Georg G i e r l o f f ,  33°. 90®. 9.5®, General Gross-Keeper 

of Sanctuary.

SW EDENBORG RITUS DER FREIM A U REREI.

Supreme G rand Lodge nnd Templc o f England.

Grand Officers:
M.W. Bro. John Yorker. P.M. Supreme Grand Master. 
Bro. Robert Smith Brown. P.M S. Grand Sen. Warden. 
Bro. Sholto Henry Har«, P.M. S. Grand Jn r. Warden.

(Who form the Supreme Grand Council.)
Bro. Theodor Reuss. P.G.M., S. Grand Trcasurer.

Bro. Richard Higham. P.M., S. Grand Registrar.
Bro. F. A. Coop, S. Grand Secrctary.
Bro. JV- H. Quilliam, P.M., S. Grpnd Ohaplain.
Bro A. R  Weit«, P H ,  S Grand Marthall.



B ia  H. Kennedy Melvillo, P.M., 8. Sen. Grand Deteon.
Bro. W. 8. Hunter, P.M. 8. Jn r. Grand Deaoon.
Bro. A. W. Peebles, 8. Gnd. 8tandnrd Bearcr.
Bro. John Brooks, 8. Grand 8word Bearer.
Bro. R. G. Griffin, 8upreme Steward.
Bro. E. C. 8chroeder, Suprema Steward.
Bro. 8. 0 . Binghom, P.W. 8upreme PnnaivanL
Bro. Alfred Molony, P.M. 8. A m t P an u iv a n t 

Foreign and Colonial Representetives.
Bro. O apt Constantia Moriou To G.L. of Boamania.
Bro. P. P. Oddi, aG.M. (1888) To G.L. of E gyp t
Bro. 8  C. Gonld Machester, To G.L. of America.
Bro. R. V. Hovenden ... To G.L. of Canada.
Bro. George F. F o r t ..............
Bro. Alexander Duncan
Bro. M. V. Portraan ..............
Bro. Theodor B e u s s ..............
Bro. 8idney O. Bingham 
Bro. Gerörd Encaussa, M.D. 
Bro. Charles D itrt ...............

To G.L. of Neve Jersey. 
To G.L. of Cape Town. 
T j G.L. of Andamans. 
To G.L. of Germany. 
T j G.L. of New Zcaland. 
T i G.L. of France.
To G.L. of Paris.

Provinzial Gross-Loge von Deutschland.
Provinzial Gross-Beamte:

Bro. Theodor Beuss 
Bro. Paul Kirmiss 
Bro. Ernst Schwabe 
Bro. Anatole Bcmbe 
Bro. Georg Gierloff 
Bro. Max Heilbrunner ... 
Br. Dr. Carl Louer 
Bro. Maximilian Dotzlar ...

Provinzial Grossmeister. 
Provinzial L Gross-Anfseher. 
Provinzial IL Gross-Aufseher. 
Provinzial L Gross-Schaffner. 
Provinzial IL  Gross-Schaffner. 
Provinzial Gross-8chatxmeistor. 
Provinzial Gross-Schwertträger. 
Provinzial Gross-Herold.

Alle Anfragen wegen Aufnahme in den Swedenborg Ritus 
in Deutschland sind za richten an:

Paul K i r m i s s ,  Alte Jakob Strasse 16/11. Berlin.

Prozess Beuss contra Augsburg.
In froheren Prozessen hatte der R. Augsburg behaup­

tet, dass er dem Br. Reuss gehörige Koffer hätte beschlag­
nahmen lassen, in denen Briefe gefunden worden seien, die 
bestätigen, dass Reuss homosexuelle Beziehungen zu Herrn 
Dolxler, etc., gehabt hätte. Unterm 28. Marz, 1908, hat 
nun R. Augsburg in einem Schreiben an den Rechtsanwalt 
des Br. Reuss, Dr. 8pringer erk lärt:

“ Ds ich die im Schreiben des Herrn Rechtsanwalt 
8pringer mir zugeschriebene Aeusserungcn, die Briefe den 
Herrn Reuss betreffend, niemals und nirgends gesprochen 
habe, fehlt jeder Grand fOr eine weitere Erklärung meiner­
seits. gez. R. AUGSBURG."

D s Theodor Beuss mit dieser Erklärung aber nicht 
zufrieden ist, geht seine Klage gegen Rcinhold Augsburg 
weiter.

A ls t l > ü u u i | i t  g o d ru b k t.


